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L othae D ieckm ann  1

Die mitteleuropäischen Arten der Apion (Catapion) 
seniculus-Gruppe (Coleóptera, Curculionidae)

M it 9 T extfiguren

G liederung: 1. E inleitung  — 2. Ü berprüfung von 25 beschriebenen T axa — 3. B e­
stim m ungstabelle der drei m itteleuropäischen A rten — 4. D iskussion der A rtberech­
tigung von Apion koestlini nov. spec. u n d  Apion meieri D esbrochers — 5. Besprechung 
der drei m itteleuropäischen A rten

1. Einleitung '

Bei der B earbeitung  der G attB ung A pion  H erst  fü r die R üsselkäfer-F auna der 
D D R  (1977, p. 75) b rach te  ich schon zum  Ausdruck, daß A p ion  seniculus K irby  
keine einheitliche A rt ist. N ach dem  E rscheinen  dieses F aunenbeitrags habe ich mich 
in tensiv  um  die E rhellung  dieser P rob lem atik  bem üht un d  schließlich herausgefunden, 
daß A . seniculus in  M itteleuropa ein K om plex von drei sehr ähnlichen  A rten  ist. 
Ich habe diese zunächst m it den  B uchstaben  A, B und  C bezeichnet, weil die Suche 
nach ih ren  N am en m it Schw ierigkeiten verbunden  war. E he die nom enklatorischen 
F ragen  u n te rsu ch t w erden, sollen die drei A rten  in  aller K ürze vorgestellt w erden.
A rt A: Beim  $ R üssel dicker sowie A ugen größer und  flacher; P en is (im P ro fil ge­

sehen) dünner. Auf Trifo lium  pratense, T . m edium  u n d  T. fragiferum  lebend. 
W ahrscheinlich in  der ganzen P a läa rk tis .

A rt B : Beim  $ R üssel d ü n n er sowie A ugen k leiner und  s ta rk  gew ölbt; P en is kräftiger.
Auf T rifo lium  hybridum  lebend. W ahrscheinlich  in  ganz E uropa.

A rt C: Im  Vergleich m it den  A rten  A un d  B (1,5—2,2 m m ) bei beiden G eschlechtern 
K örper im  D urchschn itt größer (1,9—2,5 mm), Flügeldecken schlanker, Rüssel 
s tä rk e r p u n k tie rt, G lieder der Fühlergeißel s tä rk e r abstehend  beborste t. Auf 
QnoniSrA rten  lebend. M itte leu ro p a : B R D , D D R , Polen.

Z ur seniculus-G ruppe stelle ich alle Catapion-A rten , welche die f olgenden drei M erk­
m ale besitzen : (1) R üssel beim  ^  länger als K opf u n d  H alsschild  zusam m en, beim  so 
lang oder etw as kürzer als diese K ö rperte ile ; (2) R üssel parallelseitig , an  der Basis 
etw a so b re it wie an  der Spitze (m anchm al sind  beim $ die S eiten  zwischen Spitze 
un d  F ü h le ran sa tz  schw ach konkav  geschw eift); (3) Zw ischenräum e der Flügeldecken 
unregelm äßig b eh aart, H a a re in  zwei bis drei ungeordneten  R eihen  liegend. N eben den 
drei h ier zu besprechenden A rten  sind  von den  bek an n testen  europäischen Spezies 
A . corsicum  D esbrochers, A . ononiphagum  Schatzmayr u n d  A . calabricum  A. & F. 
SoLARi M itglieder der seniculus-G ruppe. N ich t zu dieser G ruppe gehören alle A rten, 
bei denen  der R üssel kürzer (1) u n d  nach  vorn  verschm älert (2) ist sowie die Zwischen­
räum e der F lügeldecken n u r eine regelm äßige H aarreihe trag en  (3), so zum  Beispiel 
A . pubescens K ir b y , A . curtulum  D esbrochers, A.seriatosetosulum  W en ck er ,

i) Ansehrift: Dr. L. Dieckmann, Leibnizstr. 17, Eberswalde-Finow 1300, DDR.
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A . natricis P lanet u n d  die in  V order- und  M ittelasien verb re ite ten  V ertre te r der 
A . caucasicum  HocmiUTH-Gruppe.

M. A. Alonso-Zabazaga (Malaga) h a t U ntersuchungen  über die A pionidae-Taxa 
der W elt durchgeführt und  dabei verschiedene U n terga ttungen  von A pion  H ebbst  
zu selbständigen G attungen  erhoben, d a ru n te r  auch die U n te rg a ttu n g  Catapion 
Sch ilsey . D a m ir bis je tz t  n u r seine briefliche M itteilung und  noch keine P ub likation  
zu dieser T hem atik  b ek an n t ist, b e trach te  ich die hier zu behandelnden  A rten  zu­
nächst w eiterhin als M itglieder der U n te rg a ttu n g  Catapion innerhalb  der G attung  
A pion.

Um die N am en der drei m itteleuropäischen A rten  der seniculus-G ruppe finden  zu 
können , w ar es erforderlich, 25 T axa zu überprüfen. Diese habe ich zum  größten  
Teil den  K atalogen  entnom m en. E inige erfuh r ich von M. A. Alonso-Zabazaga, der 
m ir aus seiner K a rte i der A pionidae-Taxa der W elt eine L iste  der pa läark tischen  
Catapion-T&xa, zusam m enstellte . D afür m öchte ich ihm  noch einm al besonders 
danken . Ich  h ielt es fü r notw endig, n ich t n u r diejenigen N am en zu kontro llieren , die 
als Synonym e von A . seniculus K xbbY angesehen w erden, sondern  auch alle Taxa, 
welche bei ih rer B eschreibung m it A . seniculus verglichen w urden. Diese U n te r­
suchungen ergaben, daß v ie r A rten  n ich t in  die seniculus-G ruppe und  drei A rten  
n ich t zu Catapion gehören. Die A rt A w ird A pion  seniculus K ie b y , die A rt B A pion  
meieri D esbbochebs heißen. E ür die A rt C k o nn te  kein  N am e gefunden werden. 
Sie w ird als neue A rt beschrieben und  A pion  Jcoestlini nov. spec. heißen. W enn im  
folgenden von den m itte leuropäischen  A rten  der seniculus-Gruppe (sensu stricto) ge­
sprochen wird, sind n u r diese drei A rten  gem eint. A pion  jajfense D esbbochebs 
(=  ononiphagum  Schatzmayb), welches im  Sinne der oben gegebenen D efin ition  auch 
in  die seniculus-G ruppe (sensu lato) gehört u n d  bis in  das südöstliche M itteleuropa 
ve rb re ite t ist, w ird bei diesen E rö rterungen  ausgeschlossen. In  allen zeitgenössischen 
B estim m ungstabellen  w ird diese A rt u n te r  dem  N am en ononiphagum  Schatzmayb  
e indeutig  von A . seniculus un terschieden. In  diesen Tabellen  würde m an aber die 
drei A rten  A, B un d  U als A pion  seniculus bestim m en. 2

2. Überprüfung der 25 beschriebenen Taxa

A p io n  se n ic u lu s  K ibby , 1808

(Trans. L inn. Soc. L ondon 9, 61)

K ieb y  beschrieb in  seiner Mpmw-Monographie A pion  seniculus als 43. A rt und  gab 
dabei folgenden H inw eis auf die H erk u n ft der K äfer: „ H ab ita t in Anglia semel 
lectum , in  Suecia frequen tius. Mus. n o s tr .“ . In  der Sam m lung K ie b y , welche im 
B ritischen  M useum in  L ondon aufbew ahrt wird, befindet sich die T ypenserie von 
sieben E xem plaren , welche auf kleine weiße Z ette l geklebt sind. K ie b y  h a t an  die 
N adeln  P ap ie rstre ifen  m it den  laufenden  N um m ern  113 bis 118 gesteckt. E s fehlen 
jedoch P atria-A ngaben , so daß n ich t gesagt w erden kann , welche K äfer aus E ngland  
u n d  welche aus Schw eden stam m en. Die sieben S yn typen  haben  folgendes G eschlecht: 
113: 9, 114: 115: <$, 116: <$, 117: $ (m it abgebrochenem  Brüssel), 118: 2 ^ $  (auf
einen Z e tte l geklebt). D as $ m it der N um m er 113 trä g t einen  zusätzlichen Z ette l 
m it der B eschriftung  „§  43“ ; es fü h rt som it die Seriennum m er der A rt A . seniculus 
u n d  w urde von m ir als L ecto typus designiert, alle anderen  E xem plare als P ara- 
lec to typen . Alle sieben K äfer d er Typenserie gehören zur A rt A. Bei den m it der 
N um m er 118 is t d er R üssel ziem lich schm al, is t aber tro tzdem  noch n ich t so dünn  
wie bei d er A rt B ; auch  ihre  Augen en tsprechen  der A rt A. D am it trä g t die vorwiegend 
auf Trifo lium  pratense lebende und  zugleich häufigste A rt der G ruppe den N am en 
seniculus.
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A p io n  te n u iu s  Gyllenhal, 1813 

(Insecta Suecia I , 3, 57)

Diese A rt w urde nach m ehreren  E xem plaren  aus Schweden beschrieben, und  zwar 
in  einem  trockenen  Gelände („locis arid is“ ). Aus dem  Entom ologisehen M useum 
der U n iv e rsitä t U ppsala, wo sich die Sam m lung Gyllenhal befindet, e rh ie lt ich die 
fünf genadelten , gu t erhaltenen , n ich t b eze tte lten  S yn typen  (3 2 $?$) dieser Art.
F ü r die große Mühe, die m it dem  A usleihen verb u n d en  war, m öchte ich den schwe­
dischen K ollegen T. E. L e il e r  u n d  D r. S. J onsson ganz besonders danken. Das 
am  b esten  erhaltene  $ wurde von m ir als L ecto typus, die anderen  vier K äfer w urden 
als P a ra lec to typen  designiert. Alle fünf K äfer gehören zur A rt A; d am it is t A . tenuius 
Gy llenhal , 1813, ein jüngeres Synonym  von A . seniculus K ir b y , 1808.

A p io n  p le b e ju m  Germar, 1817 

(Mag. E n t. 2, 215)

G ermar gib t folgenden H inw eis über die H erk u n ft dieser A r t : „ In  G erm aniae 
p ra tis  saepius occurens Schüppel; Mus. G erm .“ In  der Sam m lung Germar (Zoolo­
gisches M useum der MARTiN-LuTHER-Universität H alle) befinden  sich h in te r der 
von T aschenberg  geschriebenen E tik e tte  m it der A ufschrift „seniculus K by. — 
ten u iu s  Gll. = p leb e ju m  Grm. H , 114“ 5 (1<^, 4 ^?) gu t erhaltene, auf verschieden 
geform te weiße Z ette l aufgeklebte K äfer, deren  N adeln  keine P a triaze tte l tragen . 
T aschenberg  h a t 1869 ein Verzeichnis der R üsselkäfer des Zoologischen M useums 
in  H alle herausgegeben u n d  darin  diese 5 E xem plare in  V erbindung m it den drei 
Synonym en genann t, fü r sie jedoch die U m gebung von H alle als Fundgeb iet ange­
geben. W egen der verschieden g esta lte ten  A ufklebezettel und  verschiedener N adeln  
sind  die 5 E xem plare w ahrscheinlich auch unterschiedlicher H erkunft. Auf jeden  
F a ll h a tte  Germar K äfer von A . plebejum  auch  von dem  B erliner B uchhändler 
Schüppel  erhalten , welche d an n  als T ypen  zu gelten  h ä tten , aber n ich t m ehr id en ti­
fiz iert w erden können. Zum  Glück gehören alle Exem plare zur gleichen A rt und  sind 
m it A pion  seniculus K ir b y , 1808, identisch , m it welchem A . plebejum  dem zufolge 
zu synonym isieren  wäre. Die oben angegebene Synonym ie der drei A rten  h a t m it 
großer W ahrscheinlichkeit Germar schon selbst e rkann t. D a n ich t herauszufinden 
ist, welche der 5 E xem plare T ypen  sind, habe ich darauf verzichtet, einen L ecto typus 
zu designieren.

A p io n  p u s i l lu m  Steph en s , 1831 

(111. B rit. E n t. M and. 4, 179)

Steph en s  h a t A . pusillum  n ich t als neue A rt beschrieben, sondern  be trach te te  
G ermar als ih ren  A utor. Die von m ir u n te rsu ch ten  Typen von A . pusillum  Germar, 
1817 (Mag. E n t. 2, 209) bestä tig ten , daß diese A rt ein jüngeres Synonym  von A . 
atomarium  K ir b y , 1808, ist. Das einzige E xem plar von A . pusillum  in  der Sam m lung 
Steph en s  (Britisches Museum, London) is t ein  kleines $ von A pion  pubescens K ir b y , 
das n ich t der C harak teristik  en tsp rich t, die Steph en s  auf Seite 179 von A . pusillum  
gibt. A pion  pusillum  gehört n ich t in  die seniculus-Grvap-pe und  ist daher fü r diese 
R evision ohne B edeutung.

A p io n  p a I p e b r u tu m  Gyllenhal , 1833 

(In : Sch o en h eer , Gen. Spec. Cure. I , 1, 258)

Ü ber die H erk u n ft dieser A rt verm erk t Gyllenhal in  der B eschreibung: „ P a tr ia : 
T auria. Dom . Steven. Mus. Schh.“ . Die T ype aus der Sam m lung Schoenherr
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(N aturhistorisches Reichsm useum , Stockholm ) ist ein genadeltes, vollständig  erh a l­
ten es  $ von 2,2 mm Länge m it der B eze tte lung  „Tauria. S teven .“ . Die wenig gewölbten 
A ugen und  die Form  des Rüssels erm öglichen eindeutig  eine Identifiz ierung  m it 
A . seniculus K ir b y , m it welchem A . palpebratum  som it zu synonym isieren ist.

A p io n  tr ifo li i  Gyllenhal, 1833

(In : Schoenherr , Gen. Spec. Cure. I , 1, 285)

Gyllenhal gib t dieser A rt folgende Ü berschrift: „*81. A. Trifolii. L in z .“ und  
schreib t d an n  ü ber ihre H e rk u n ft: „ H ab ita t in  G erm ania. Dom. S turm . Mus. Schh.“ . 
D ie Type, die sich im N atu rh isto rischen  M useum  in  Stockholm  befindet, trä g t einen 
w eißen Z ette l m it der handgeschriebenen A ngabe „Ap. Trifolii L inz. Germ . S tu rm “ . 
D er genadelte  K äfer is t ein $  der A rt A p io n  m inim um  H erbst , 1797, die n ich t zu 
Catapion gehört.

A p io n  p u b e sc e n s  B oheman, 1839

(In: Schoenherr , Gen. Spec. Cure. Y, 1, 383)

B oheman b etrach te te  K irby  als A utor dieser A rt, gab aber von ihr eine so aus­
führliche C harak teristik , wie sie in  Schoenherrs W erk im  allgem einen n u r bei der 
Beschreibung neuer A rten  angefertig t wird. K äfer h a tte  er von W aterhouse  aus 
E ng land  e rhalten . Sowohl die Beschreibung als auch drei E xem plare in  der Sam m lung 
Schoenherr  (N aturhistorisches R eichsm useum , Stockholm ) belegen, daß m it diesem 
A pion  die A rt A . pubescens K ir b y , 1811, gem ein t ist, die n ich t in  die A pion  seniculus- 
G ruppe gehört. .

A p io n  c e u th o rh y n c h o id e s  W ollaston, 1864 

(Cat. Canar. Col., 314)

Diese A rt w urde nach einem  E xem plar beschrieben, das von Gray im  W in ter 
1858 bei P u e rto  O rotava auf der K anarischen  Insel T eneriffa gesam m elt w orden war. 
D ie Type aus der Sam m lung W ollaston (Britisches Museum, L ondon) is t ein 
kleines (1,9 mm) der A rt A pion  pubescens K irby , 1811. Die F lügeldecken sind etw as 
gedrungener als bei größeren E xem plaren  dieser Art.

A p io n  a u s tr in u w i  W ollaston, 1864 

(Cat. Canar. Col., 312)

Diese A rt wurde nach einem  E xem plar beschrieben, das Crotch im  F rü h ja h r 1862 
auf der K anarischen  Insel G om era gesam m elt ha tte . Die Type aus der Sam m lung 
W ollaston (Britisches M useum, London) is t ein ^  (2,0 mm), das in  die seniculus- 
G ruppe gehört. D er K äfer is t A . corsicum  D esbrochers, 1888, am  ähn lichsten  durch 
den  k räftigen  Rüssel, die großen, wenig gewölbten Augen, die b re iten  T arsen  und  
die gedrungenen F lügeldecken, w eicht aber von dieser A rt ab durch  den  q u ad ra­
tischen  H alsschild m it ganz geraden Seiten sowie die breiten , tiefen  S treifen  un d  die 
schm alen, gew ölbten Zw ischenräum e der Flügeldecken. Bei A . corsicum  u n d  A . seni­
culus is t der H alsschild deutlich  b re ite r als lang und  h a t schwach gerundete  Seiten. 
Die F lügeldeckenskulp tur der T ype is t wie bei A . seniculus beschaffen. N ach diesem 
einzelnen E xem plar k an n  n ich t entsch ieden  werden, ob A . austrium  eine selbständige 
Spezies oder n u r ein abw eichendes S tück  einer bekan n ten  A rt ist. W eiteres M aterial 
vom  typ ischen  F u n d o rt wäre fü r die Lösung dieser Frage von großer B edeutung. 
V orläufig be trach te  ich daher A . austrinum  als endem ische A rt der K anarischen  
Inseln . .
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A p io n  s e to s u m  W encker , 1864 . .

(Abeille 1, 180)

D ar A utor v erm erk t in  der Beschreibung, daß ihm  ein $  von C aram anie: Tarsous, 
einer G ebirgslandschaft im  südlichen A natolien, vorlag, welches ihm  von Chevrolat 
zugestellt wurde. Die Type ($) befindet sich in  der Sam m lung Chevrolat im  N a tu r­
historischen Reichsm useum  in  Stockholm  u n d  trä g t einen gelben Z ette l m it der h an d ­
geschriebenen A ufschrift „setosum  Chev T arsos“ . D er K äfer ist 1,9 mm lang und  
en tsp rich t m it seinen M erkm alen der B eschreibung, besonders durch die charak te ri­
stische B ehaarung  der Flügeldecken. Die Type is t —- abgesehen von der B ehaarung — 
fa s t iden tisch  m it einem  kleinen  von A pion  corsicum  D esbrochers, so zum  Beispiel 
durch den A nsatz der F üh le r am  Rüssel, die großen, wenig gew ölbten Augen, die 
Form  des H alsschildes u n d  der Flügeldecken m it ihren  angedeu te ten  Schulterbeulen, 
den fe inen  S treifen  u n d  den doppelt so b reiten , völlig flachen Zw ischenräum en. Bei 
A . setosum  befinden  sich auf einem  Zw ischenraum  —- je nach seiner B reite  — drei 
bis vier nebeneinander liegende, etw as aufgerichtete, winzige weiße H aare, die nu r 
0,2 bis 0,5m al so lang sind wie bei A . corsicum. Bei der le tz te ren  A rt trag en  die 
Zw ischenräum e eines gleich großen Exem plars m eist n u r zwei nebeneinander liegende, 
dem  U n te rg ru n d  anliegende, längere weiße H aare. A . setosum  ist eine selbständige 
A rt, die in  die A . seniculus-G ruppe gehört.

A p io n  s u b p u b e sc e n s  W enöker , 1864

(Abeille 1, 176) .

Die A rt w urde nach m ehreren  E xem plaren  beiderlei Geschlechts beschrieben, 
welche L e pr ie u r  bei Böne im nordöstlichen A lgerien gesam m elt h a tte . Von der 
T ypenserie b efinde t sich ein P ärchen  in  der Sam m lung W encker  (N aturhistorisches 
M useum, Paris) un d  e in  W eibchen in  der Sam m lung H eyden- (D EI, Ebersw alde), 
das dieser vom  Spezialisten D esbrochers erha lten  h a tte . Diese drei S yn typen
w urden von m ir als L ecto typus un d  P ara lec to ty p en  designiert. L ecto typus (<£): m it 
einem  ru n d e n  Z e tte l „Böne fevr. 59“ (coli. Wen c k er ); P ara lec to typus ($): m it einem  
Z ette l „A pion subpubescens W enck., type, B öne“ (coli. W en ck er) ; P ara lec to typus 
(§): d re i Z e tte l „B öne“, „82 D b “, „subpubescens Alger. Desbr. ex  ty p o “ (coli. H ey ­
d e n ). A . subpubescens ist den  drei m itte leuropäischen  A rten  der seniculus-Gruppe 
sehr ähnlich, un terscheidet sich aber von diesen durch den  größeren K örper (2,2— 
2,4 m m), den  dickeren, s ta rk  p u n k tie rten  Rüssel, die größeren Augen, die kräftigeren  
Schulterbeulen  un d  die etw as helleren (dunkelbraunen) Füh ler und  Tarsen.

A p io n  m u r in u m  E verts, 1882 .

(N atu ra lista  Siciliano 1 (1881 — 1882), 252)

Diese A rt w urde nach  einem  ^  von 2,3 m m  Größe beschrieben, welches E. R agusa 
bei Palerm o in  Sizilien gesam m elt h a tte . E s w ar m ir n ich t möglich, die Type zu 
sehen, welche sich in  der Sam m lung R agusa befinden  m uß, wie aus einem  Brief zu 
en tnehm en  ist, den  E verts am  22. 3. 1893 an  R agusa schrieb. Ich  m öchte annehm en, 
daß sie ein abw eichendes E xem plar einer b ek an n ten  A rt ist. Schatzmayr (1922) 
synonym isiert die A rt m it A . seniculus K ir b y . In  der E in leitung  seiner A rbeit über 
die ita lien ischen  Catapion-A rten  bed an k t er sich bei verschiedenen K oleopterologen, 
die ihm  bei seinen U ntersuchungen  geholfen haben, auch bei E nrico R agusa aus 
Palerm o. E s ist denkbar, daß ihm  dieser die T ype von A . m urinum  ausgeliehen h a tte . 
Offen b leib t, zu welcher der drei A rten  der A . seniculus^Gruppe dieser K äfer gehört. 
Diese F rage  w ird e rs t durch  e rn eu te  U ntersuchung  des T ypus-E xem plars zu k lären  
sein.
16 Beitr. E n t . 39 (1989) 2
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A p io n  g r is e o s e tu lo s u m  D esbrochers, 1875 

(Opusc. E n t. Col. 1, 29)

Diese A rt w urde nach  n u r 1,3 m m  großen K äfern  aus Ä gypten beschrieben, wobei 
m ir eine so geringe K örperlänge u n g lau b h aft erscheint. Die T ypen k o n n te  ich n ich t 
un tersuchen . Ich  sah jedoch 2 und  1 Ç, beze tte lt „Aegyptus, Faggala“, aus dem 
M useum B udapest, die von Györffy  als A pion  griseosetulosum d e te rm in ie rt w orden 
w aren. Die K äfer sind  1,7— 1,9 mm groß u n d  gehören in  die seniculus-Gruppe. D er 
R üssel is t beim  $ etw as länger, beim  $  e tw as kürzer als K opf und  H alsschild  zu ­
sam m en, er ist ein wenig dicker un d  s tä rk e r gebogen als bei A . seniculus. D er K örper­
um riß  is t wie bei A . corsicum  D esbrochers, aber die Flügeldecken sind ein wenig 
kürzer un d  ihre S treifen  b re ite r und  tie fer eingedrückt (etwa wie bei A . seniculus), 
ihre Zw ischenräum e sind irregulär m it fe inen  weißen H aaren  bedeckt (wie bei seni­
culus). M it einer gewissen W ahrscheinlichkeit gehören diese 3 K äfer zu A . griseosetu­
losum, das eine besondere A rt der seniculus-G ruppe ist.

A p io n  c o r s ic u m  D esbrochers, 1888 

(Bull. Soc. E n t. France, C X C III)

Von dieser A rt lag m ir reichlich M aterial von  den In se ln  K orsika un d  Sard in ien  vor, 
so daß eine K ontrolle der T ypen nich t notw endig erschien. Sie ist keinesfalls nu r ein 
E ndem it dieser zwei Inseln , sondern kom m t auch in  folgenden L ändern  vor : I ta lien  
(nach N orden  bis in  die Toscana), Jugoslaw ien, G riechenland, B ulgarien, westliches 
A natolien. A . corsicum  gehört in  die seniculus-Gruppe, jedoch n ich t in  den  K reis der 
drei m itte leu ropäischen  A rten .

A p io n  m e d iu m  D esbrochers, 1891 

(Arm. Soc. E n t. F rance, Bull. p. L V III)

Die A rt w urde nach  einem  2,5 m m  langen  W eibchen aus N ordafrika („Africa 
borealis“ ) beschrieben un d  dabei m it ke iner anderen  Spezies verglichen. In  der 
Sam m lung D esbrochers (Museum Paris) befin d e t sich u n te r  dem  N am en A . medium  
ein  P ärchen . D as M ännchen (2,2 mm) trä g t auf dem  P a triaze tte l die gedruckte  A uf­
schrift „France m erid .le, D esbrochers“, das W eibchen (2,55 mm) handschriftlich  die 
Angabe „H . R h ila“ . Die kurze Beschreibung tr if f t  auf das W eibchen zu, das als T ypus 
anzusehen ist u n d  sich besonders durch e inen  s ta rk  gebogenen, großen R üssel (fast 
so lang wie d ie F lügeldecken) auszeichnet. In  der Sam m lung Smreczynski (Zoolo­
gisches In s ti tu t , K rakow ) befinden  sich u n te r  der E tik e tte  A . m edium  D b r . drei 
W eibchen dieser A rt, die m it „Massif des M ouzaia“ beze tte lt sind, einem  Gebirge 
südw estlich von Algier. A . m edium  gehört in  die U n terg a ttu n g  Thym apion  D e v il l e .

A p io n  se n ic u lu s  var. ja f fe n s e  D es b r o c u e rs, 1896 

(Frelon 5, 76, 96)

In  der B eschreibung f in d e t sich fo lgender P atriah inw eis : „Syrie, Ja ffa , Gom orrhe, 
deux exem plaires Ç qui nous v ien n en t de P iochard  de la B rû lerie“. Beide T ypen  (ÇÇ) 
aus der Sam m lung D esbrochers (N aturhistorisches Museum, Paris) lagen m ir vor. 
D as E xem plar m it der B ezette lung  „ Ja ffa “ wurde von m ir als L ecto typus, das S tück 
m it d er B eschriftung  „G hor.“ als P ara lec to ty p u s designiert. Beide K äfer sind identisch 
m it A pion  ononiphagum  Schatzmayr, 1920, welches nunm ehr A pion  jaffense (De s­
brochers) heißen m uß. Diese von M itte leuropa bis B ulgarien bek an n te  A rt kom m t 
d am it auch in  V orderasien  vor. A . jaffense gehört in  die seniculus-G  ruppe, jedoch 
n ich t in  den  K reis der drei m itte leuropäischen  A rten, die hier u n te rsu ch t werden.
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A p io n  m e ie r i  D e sb r o c h e r s , 1901 

(Frelon 9 (1900-1901), 82)

D er A utor schreibt üb er die H erk u n ft der A rt : „E nvirons d ’H am burg, dec. e t 
com m uniqué p a r M. W illiam  M eier“. Von den  beiden der Beschreibung zugrundeliegen­
den  ÇÇ d u rfte  D esbrochers eines behalten , welches m ir von Mademoiselle H. P errin  
(N aturhistorisches M useum, Paris) ausgeliehen wurde. D er K äfer (Ç; 1,9 mm) trä g t 
drei Z ette l m it folgenden A ufschriften: „H um elsb .“, „ 1 7 .4 .9 8 .“, „m eieri D esbr.“ 
und  ist außer der fehlenden linken  Eühlerkeule gu t e rhalten . E r wurde von m ir als 
L ecto typus designiert. Ü ber den Verbleib der anderen  S yn type konn te  ich n ichts 
erfahren. H um m elsbü tte l war um  1900 ein D orf im  N orden  von H am burg  un d  gehört 
je tz t  zum  S tad tgebiet. Mit dem  besonders dünnen  R üssel u n d  den kleinen, s ta rk  ge­
w ölbten Augen besitz t der L ecto typus die M erkmale, welche die A rt B auszeichnet. 
D am it is t fü r die zweite von den drei m itte leuropäischen  A rten  der seniculus-G ruppe 
der gültige N am e gefunden w orden: A pion  (Catapion) meieri (Desbrochers).

A p io n  h o en ig i  D e s b r o c h e r s , 1897 

(Frelon 6 (1897-1898), 26)

D er A utor m ach t in  der Beschreibung folgende A ngaben zur H erk u n ft dieser A rt: 
„Caucase, Tiflis, com m uniqué p a r M. K önig“ . Die Sam m lung D esbrochers (N a tu r­
historisches M useum, Paris) en th ä lt n u r ein T ypusexem plar dieser A rt, das einen  ge­
d ru ck ten  Z e tte l t rä g t:  „Caucasus, Tiflis, E . K oenig“. Ich  nehm e an, daß w eitere 
S y n typen  in  der Sam m lung K oenig  existieren  und  habe daher den  K äfer aus der 
Sam m lung D esbrochers als L ecto typus designiert. Dieses Typusexem plar (Ç; 
2,0 mm) u n d  dam it die A rt A . koenigi gehört n ich t in  die V erw andtschaft von A pion  
seniculus. E in ige m ark an te  M erkm ale seien g en an n t : R üssel so lang wie K opf un d  
H alsschild  zusam m en, nach vorn  deutlich  verschm älert, an  der Spitze fa s t n u r halb 
so b re it wie an  der Basis, bis zum  F üh leransatz  im basalen  D ritte l k räftig  weiß be­
h aa rt, von h ier bis zur Spitze kahl, glänzend, s ta rk  p u n k tie rt ; H alsschild etw as länger 
als b re it ; Zw ischenräum e der Flügeldecken m it nu r einer R eihe k räftiger H aare, ihre 
S treifen  m it einer R eihe dünnerer, n u r halb so langer H aare.

A p io n  te n u itu b u s  D e sb r o c h e r s , 1908 

(Frelon 16, 83)

D esbrochers schreib t über das Fundgeb ie t: „F rance m éridionale, sans localité 
précise“ un d  vergleicht die Type wegen des dünnen  Rüssels m it A pion  serpyllicola 
W en c k er . Diese T ype aus d er Sam m lung D esbrochers (N aturhistorisches M useum, 
Paris) lag m ir vor. Sie trä g t einen Z ette l m it der A ufschrift „ tenu itubus m. F r  08“ . 
Es fehlt, wie in  der Beschreibung, der Hinweis auf einen genauen F u n d o rt. D a auch 
ein T ypus-Z ette l fehlte , w urde einer von m ir angefertig t u n d  an  die N adel gesteckt. 
Die T ype ($) is t ein  winziges E xem plar (1,5 mm) von A . seniculus, was besonders 
durch die ziem lich flachen  Augen und  den  im  V erhältn is zum  kleinen  K örper doch 
k räftigen  R üssel beleg t wird. Schatzmayr (1922, p . 47) is t im  Irr tu m , w enn er diesen 
K äfer zu A pion  (T hym apion ) m inutissim um  R osenhatjer ste llt. D er R üssel der Type 
ist fa s t d o ppe lt so lang wie der R üssel beim  Ç von A . m inutissim um . Bei A . seniculus 
sind so winzige E xem plare  gar n ich t so selten, besonders in  höheren Gebirgslagen. 
Sie w erden d an n  o ft als A . m inutissim um  R osenhaher  oder A . hoffm anni Wagner  
de term in iert. A pion  tenuitubus D esbrochers is t som it ein  jüngeres Synonym  von 
A . seniculus (K ir b y ).
16*
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A p io n  o n o n ip h a g u m  Schatzm ayb , 1920 ■ . ' ;

(Bull. Soe. E n t. I ta l. 51 (1919), 42) ,

, Die A rt wurde von ihrem  A utor so gu t geschildert und  is t m ir durch ein reiches 
B elegm aterial bekann t, daß eine K ontro lle  d er T ypen  n ich t erforderlich war. Wie oben 
schon dargeste llt wurde, is t A . ononiphagum A n  jüngeres Synonym  von A . jaffense 
D esbrochers, 1895— 1896.

A p io n  a n g u s tifo r m e  J . Sa h l b e b g , 1921

(N ot. E n t. 1 ,34) .

N ach der B eschreibung lagen dem  A utor dre i 1,5 mm große K äfer aus F inn land  vor: 
1 A  von Abo, 1 $  von Y läne und  1 E xem plar aus der Sam m lung Ma n nerheim  (be­
z e tte lt m it „A. e longatum ?“). Aus dem  Zoologischen M useum der U niversitä t H elsinki 
k o nn te  ich die beiden S yn ty p en  von Abo u n d  Yläne erhalten . Beide Exem plare 
sind  M ännchen m it der genann ten  geringen K örperlänge. D er K äfer von A b o  wurde 
von m ir als L ecto typus, der von Yläne (frisch entw ickelt, ro tbraun) als Paralecto- 
ty p u s designiert. Das E xem plar aus der Sam m lung Ma n nerheim  w ar n ich t au ffind­
bar. Ich  habe keine B edenken, die zwei T ypen  m it A pion  seniculus zu synonym isieren, 
auch w enn M ännchen n ich t so leicht zu e rkennen  sind. K äfer von dieser geringen 
K örpergröße habe ich n u r bei der A rt A ( =  seniculus) gefunden, auch W eibchen. 
W ie m ir H . Silfv erberg  m itte ilte , h a tte  H ellen  im Jah re  1932 A . angustiforme 
m it A . seniculus synonym isiert. .

A p io n  a c a n ih y ll id e s  N obm a n d , 1921

(Bull. Soc. E n t. E rance, 77)

D ie A rt w urde nach einer größeren Zahl von E xem plaren  von K ef im nördlichen und  
v o n K eb ili im südlichen Tunesien beschrieben und  dabei m it A . seniculus verglichen. 
D ie W irtspflanze ist Acanthyüis numiclica P omel. Im  M useum B udapest befindet 
sich eine S yn type (<£) m it der B ezettelung  „T. le K ef, N orm and“ und  in  der Sam m lung 
des In s ti tu ts  fü r Pflanzenschutzforschung sind zwei P ärchen  der Art, die von P ey er - 
im h o ff , dem  Spezialisten der nordafrikanischen K äfer, im zen tra len  Algerien vom 
K am m  des D jurdjura-G ebirges (100 km  östlich Algier) gesam m elt un d  auch von 
ihm  bestim m t w urden. Die K äfer haben  eine Größe von 2,0—2,2 m m  und  en tsp re ­
chen der Beschreibung, besonders bezüglich der in  der M itte fein gefurch ten  S tirn , der 
fa s t parallelseitigen Flügeldecken m it den n u r in  einer Reihe angeordneten  H aaren  
auf ihren  Zw ischenräum en un d  der K örperlänge (2 ,1m m ). A . acanihyllides rechne 
ich n ich t zur seniculus-G ruppe, weil die H aare  auf den F lügeldeckenzw ischenräum en 
einreihig angeordnet sind un d  der R üssel an  der Basis verd ick t is t (beim $  s tä rker 
als beim  $).

A p io n  c a la b r ic u m  A. & E. S o la b i, 1922 , .

(Mem. Soc. E n t. I ta l.  1, 28)

Diese in  C alabrien u n d  Sizilien verb reite te  A rt w urde von ihren A utoren so treffend  
ch arak te ris iert u n d  ist m ir durch einige E xem plare bek an n t, so daß es n ich t notw endig 
w ar, die T ypen  zu prüfen . A . calabricum  gehört in  die seniculus-Gruppe, jedoch n ich t 
in  die enge V erw andtschaft der drei m itte leuropäischen  A rten.
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. v i :. f .A p io n  d u d ic h i  Gyöbfky, 1924' ' '

(Folia E n t. H ung. 1, 27)

Die A rt wurde nach einem  1,9 m m  großen W eibchen beschrieben, welches D udich  
1917 im T ravnicolotal in  S üdtiro l sam m elte. Die Type aus der Sam m lung Györffy  
(Ungarisches N aturh istorisches Museum, B udapest) k o n n te  ich un tersuchen . Sie 
stim m t in  allen M erkm alen m it W eibchen von A . seniculus überein , w eicht aber —  wie 
auch in  der B eschreibung hervorgehoben — durch den u n p u n k tie rten , s ta rk  lackartig  
g länzenden Rüssel a b ; auch die S tirn  h a t diesen Glanz. Ich  halte  es fü r unw ahrschein­
lich, daß es in  der italienischen Region T rentino-A lto  Adige eine endem ische Catapion- 
A rt m it diesen M erkm alen gibt, sondern m öchte eher annehm en, daß die Type ein 
ab e rran tes  E xem plar von A . seniculus ist, m it welchem ich deshalb A . dudichi 
synonym isiere.

A p io n  m e n d o s u m  N orm a n d , 1937 

(Bull. Soc. H ist. N at. Afr. N ord 28, 236)

D iese A rt w urde nach zwei K äfern  aus T unesien  (Tunisie. -— Camp de la Santé, 
une  $ ; Souk-el-Arba, u n  $)  beschrieben, die 2,5 u n d  3,0 m m  groß sind un d  m it 
A . seniculus verglichen w urden, aber auch m it dem  m itte lasia tischen  A . defensum  
F aust, das zu Per apion  W agner  gehört und  A . curtirostre Germar ähnlich ist. Die 
T ypen  konn te  ich n ich t erhalten . Allein nach  der B eschreibung ist A . mendosum  n ich t 
zu deuten . V ielleicht gehört es zu A . subpubescens W en c k er , das aus dem  n o rd ö st­
lichen Algerien von B öne beschrieben w urde u n d  m it 2,4 m m  fast die K örperlänge 
dieser tunesischen A rt erreich t. Ich  h a lte  es fü r sehr unw ahrscheinlich, daß A . mendo­
sum  m it einer der drei m itte leuropäischen  A rten  der A . seniculus-G ruppe identisch  ist.

D as E rgebnis der Ü berprüfung dieser 25 N am en w ird in  der folgenden L iste zu ­
sam m engefaßt :

10 setosum W e n c k e r , 1864
11 subpubescens W e n c k e r , 1864
12 griseosetulosum D e s b r o c h e r s , 1875
13 corsicum D e s b r o c h e r s , 1888
14 jaffense D esbrochers, 1896
15 ononiphagum S chatzm ayr , 1920
16 meieri D e sb r o c h e r s , 1901
17 calabricum A. & F . S o la r i, 1922
18 mendosum N o rm a n d , 1937

B N icht zur seniculus-Qrwppe gehörende A rten

19 pubescens B o h em a n , 1839 = pubescens K ir b y , 1811
20 ceuthorhynchoides W ollaston, 1864- = pubescens K irby , 1811
21 koenigi D e sb r o c h e r s , 1897
22 acanthyllides N ormand, 1921

I I  N icht zu Catapion gehörende A rten

23 pusillum  Steph en s , 1831 =atomarium  K ir b y , 1808 — zu Thymapion D eville
24 trifolii G y l l e n h a l , 1833 = minimum  H e r b s t , 1797 — zu  Melanapion W a gn er

25 medium D esbrochers, 1891 — zu Thymapion D eville

Liste der 25 untersuchten Namen

I  Catapion-Arten 

A A rten der seniculus-Groppc

1 seniculus K irby , 1808
2 tenuius Gy l l e n h a l , 1813
3 plebejum Ger m a r , 1817
4 palpebratum Gy l l e n h a l , 1833
5 ? rnurinum E v e r t s , 1882
6 tenuitubus D e s b r o c h e r s , 1908
7 angustiforme J . S a h l b e r g , 1921
8 ? dudichi Gy ö r e ey , 1924
9 austrinum  W o lla sto n , 1864
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In  dieser A rbeit sollen n u r die drei A rten  seniculus K ib b y , meieri D esbrochers 
un d  koestlini nov. spec. der seniculus-Gruppe (sensu stricto) ausführlich besprochen 
w erden.

3. Bestimmungstabelle

1 Fühlergeißel m it feineren abstehenden B orsten , ihre einzelnen Glieder zum E nde der 
Geißel n ich t so s ta rk  v erb re ite rt, m anchm al das 2. und  7. Glied gleich b re i t ,d ie  Glieder 
fester m iteinander verbunden  (Fig. 1); Rüssel feiner p u n k tie rt; Flügeldecken breiter oval 
(Fig. 3), m it angedeuteter Schulterbeule, die Seiten h in te r der Basis n ich t so s ta rk  d iver­
gierend und  vor der Spitze n ich t oder undeutlich  konkav geschweift; Flügel voll ausgebildet 
oder reduziert; K örper du rchschnittlich  kleiner: 1,5—2,2m m ; au f Trifolium-Arten . . . .  2

— Fühlergeißel m it kräftigen  abstehenden B orsten, ihre Glieder zum E nde der Geißel stärker 
verb re itert, das 7. Glied viel b reiter als das 2., die Glieder lose m iteinander verbunden, die 
Geißel perlschnurartig  aussehend (Fig. 2); Rüssel kräftiger p u n k tie rt; Flügeldecken 
schlanker oval (Fig. 4), ohne Schulterbeule, die Seiten h in te r der Basis stärker diver­
gierend und  vor der Spitze m it der A ndeutung einer konkaven Schw eifung; Flügel redu­
z ie r t; K örper durchschnittlich  größer: 1,9—2,5 m m ; au f Ononis-Avten . . . koestlini nov. spec.

Fig. 1 —2. Form  u n d  B ehaarung der F üh le r: Fig. 1. Apion seniculus K ir b y . — Fig. 2. 
Apion koestlini nov. spec.
Fig. 3 —4. F orm  von H alsschild und  Flügeldecken: Fig. 3. Apion meieri D esb r o c h e r s . — 
Fig. 4. Apion koestlini nov. spec.
Fig. 5 —7. Form  von Rüssel und  Augen der Fig. 5, 6. Apion seniculus K ir b y . — 
Fig. 7. Apion meieri D e s b r o c h e r s .
Fig. 8 —9. Form  des Penis (im Profil): Fig. 8. Apion seniculus K ir b y . — Fig. 9. Apion 
meieri D e s b r o c h e r s .
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2 Beim £ Augen größer und  weniger gewölbt sowie Rüssel kräftiger, m eist ein wenig kürzer, 
zwischen Füh leransatz  und  Basis im allgemeinen verdickt (Fig. 5), bei m anchen P opu la­
tionen  diese M erkmale m it Tendenz zur folgenden A rt (Fig. 6); beim  J  Form  von Rüssel 
un d  Augen n ich t so gu t n u tzb a r; H alsschild rechteckig bis quadratisch  oder trap ez ­
förm ig; Penis (im Profil) m eist schm aler (Fig. 8); Größe: 1,5—2,1 m m ; au f Trifolium
pratense, T. medium, T. f r a g i fe r u m .......................................................................seniculus K ir b y

— Beim $ Augen kleiner und  stärker gewölbt sowie Rüssel dünner, m eist länger, zwischen 
F üh leransatz  un d  Basis n ich t verdickt (Fig. 7); H alsschild trapezförm ig (Fig. 3), selten 
rechteckig; Penis k rä ftige r (Fig,. 9); Größe: 1,9—2,2 m m ; au f Trifolium hybridum . . . .

............................................................................................................. meieri D esbro ch ers

4. Diskussion der Artberechtigung von A . k o estlin i und A . m e ier i

Bei der großen m orphologischen Ä hnlichkeit der drei A rten  der A . seniculus- 
G ruppe ist es erforderlich, ihren kategorialen  S ta tu s  als selbständige Spezies zu 
begründen. D as fä llt bei A . hoestlini n ich t schwer, weil sich dieses von den beiden 
anderen  A rten  der G ruppe durch gu t erkennbare M erkmale un terscheiden  läß t, wie 
in  der Tabelle angegeben. Auch die B indung an  die W irtsp flanzengattung  Ononis 
s tü tz t diese A nsicht.

Die m orphologischen U nterschiede zwischen A . meieri und  A . seniculus sind n ich t so 
augenfällig. E s kom m t hinzu, daß die w ichtigsten  M erkm ale zur T rennung (Form  von 
R üssel und  Augen bei den $$) bei A . seniculus veränderlich  sind (Fig. 5, 6), so daß 
diese A rt vielleicht im m er noch ein K om plex verschiedener T axa ist. Bei A . meieri 
is t die Form  von R üssel und  Augen viel weniger variabel (Fig. 7). Bei den <$$ der 
zwei A rten  ist der R üssel gleich geform t, aber die Augenwölbung weist ähnliche 
U nterschiede auf wie bei den G er P en is (Fig. 8, 9) ist —- im  P rofil gesehen —• bei 
A . seniculus m eist schm aler als bei A . m eieri; aber auch bei diesem M erkm al gib t es 
bei der erste ren  A rt eine gewisse V ariab ilitä t. Bei dieser A rm ut an  m orphologischen 
U nterschieden h a t m ir die W irtspflanzenbindung das H aup targ u m en t fü r die A rt­
berechtigung gegeben. Am 19. V III . 1979 fan d  ich bei Ebersw alde eine feuchte  Wiese, 
auf welcher P flanzen  des R otklees (Trifo lium  pratense L.) und  des Schwedenklees 
(Trifo lium  hybridum  L.) gem einsam  wuchsen. Die P flanzen  w urden nach  A rten  ge­
t r e n n t  abgeklopft: Von T. pratense e rh ielt ich 8 ^  un d  4 von A pion  seniculus, 
von T . hybridum  8 $<$ un d  9 von A . m eieri; beide K äfe ra rten  besaßen ihre spezi­
fischen m orphologischen M erkmale. In  den  folgenden Ja h re n  habe ich auf allen 
E xkursionen  in  M itteleuropa in  gleicher W eise die zwei K äfer-Spezies gefangen, w enn 
ich die beiden K lee-A rten abkescherte. Beim  Sam m eln ist zu beachten , daß T . pratense 
sowohl in  feuch ten  als auch in  trockenen  B iotopen w ächst, w ährend T. hybridum  
fa s t n u r auf frischen bis nassen W iesen zu finden  ist. Ich  habe in  trockenen  G ebieten 
auch den M ittelklee (Trifo lium  medium  L.) besam m elt, der ebenfalls von A . seniculus 
befallen wird. M einen beiden schwedischen K ollegen G. I sraelson (Lund) und  T. E. 
L e il e r  (V allentuna) b in  ich dankbar, daß sie in  Schweden in  der U m gebung ihrer 
H eim ato rte  Trifolium  hybridum  besam m elt und  m ir die K äfer geschickt haben, 
welche jeweils zur A rt A pion  meieri gehörten . Beide haben  auch die K leestengel auf­
geschn itten  u n d  darin  L arven , P u p p en  und  frisch entw ickelte K äfer gefunden. Die 
beiden finnischen A utoren Markkttla u n d  Myllymäki (1957, p. 206) h ab en  auf V er­
suchsfeldern bei H elsinki U ntersuchungen  über die E iablage von fünf A p io n -A rten 
am  R otklee u n d  Schwedenklee durchgeführt, welche im  englischen T ex t red  clover 
un d  alsike clover g en an n t w erden. In  einem  Versuch w urden 3 von A. seniculus 
in  ein  Gefäß m it Schw edenklee gegeben, in  dessen Stengel von E nde Mai bis M itte 
A ugust, also 2,5 M onate lang, E ier abgelegt w urden. E in  $, welches an  R otklee ge­
se tz t w urde, s ta rb  nach 5 Tagen, ohne E ier abgelegt zu haben. Die beiden A utoren
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h a tte n  ganz offensichtlich n ich t A . seniculus, sondern Ä . meieri vor sich, das die 
frem de Pflanze w eder fressen noch m it E ie rn  belegen wollte.

N ach m einem  E m pfinden  bestä tig t die K oppelung der m orphologischen M erkm ale 
m it den  jeweiligen W irtspflanzenarten  eindeutig , daß A . seniculus u n d  A . meieri 
zwei selbständige Spezies sind. Diese E rk en n tn is  w ird n ich t beein träch tig t, w enn 
m itu n te r einzelne E xem plare auf der falschen P flanzenart angetroffen  werden. 
B esonders b rachyptere, dam it flugunfähige K äfer erk le tte rn  in  e iner Zwangslage 
den frem den Klee, w enn die eigentlichen W irtspflanzen zu weit en tfe rn t stehen. 
Bei den A pion-Ä xten  g ib t es Elügeldim orphism us und  som it vollgeflügelte und  flügel­
reduzierte  Exem plare in  der gleichen Popu la tion .

5. Besprechung der drei Arten der sen icu lus - Gruppe 

A p io n  se n ic u lu s  K ik by

Bei dieser A rt fin d e t m an sowohl eine lokale als auch eine innerhalb  einer P o p u ­
la tio n  au ftre ten d e  individuelle V ariab ilitä t verschiedener M erkm ale : Die Form  von 
R üssel und  Augen ist veränderlich  (Fig. 5, 6). D ie Fühlergeißel k an n  schm aler (Fig. 1) 
oder b re ite r sein, m anchm al fa s t perlschnurartig  und  dam it zu A . koestlini (Fig. 2) 
tend ierend , aber diese Form  n ich t e rre ich en d ; eine breitere Geißel is t besonders bei 
den  ausgebildet, weil in  diesem G eschlecht die Geißel bei allen drei A rten  der 
G ruppe k räftiger ist als bei den $$. D er H alsschild  is t rechteckig m it paralle len  Seiten 
oder trapezförm ig. Die Flügeldecken können schlanker oder gedrungener sein und  
m anchm al h in ten  an  den Seiten die A ndeutung einer konkaven  Schweifung au f­
weisen, wie sie fü r A . koestlini charak teris tisch  ist. Auch der Penis (im Profil) ist 
bei ausgehärte ten  E xem plaren  schm äler (Fig. 8) oder dicker, m itu n te r  fa s t wie bei 
A . meieri (Fig. 9). Alle diese U ntersuchungen  über die V ariab ilitä t der M erkm ale 
habe ich nu r an  K äfern  durchgeführt, die ich  in M itteleuropa von den drei W irts­
p flan zen arten  gesam m elt habe. Ich  h a tte  gehofft, innerhalb  dieser V ielfalt eine stabile  
M erkm alskom bination zu finden, die m it n u r einer der W irtspflanzen  in  V erbindung 
zu bringen  wäre, wöe das bei A . meieri zu trifft. Aber das is t m ir n ich t gelungen. In  
B estim m ungssendungen sah ich m ehrfach E xem plare aus Südeuropa und  den höhe­
ren  Lagen der Gebirge, die von geringer K örpergröße (1,5— 1,7 mm) w aren, was 
w ahrscheinlich auf die S tärke der K leestengel und  dam it auf das N ahrungsangebot 
fü r die L arven  zurückzuführen ist. V ielleicht können  spätere, tie fer in  das m orpholo­
gische D eta il führende U ntersuchungen  zeigen, ob sich u n te r  A . seniculus w eitere 
T axa verbergen. Beim gegenw ärtigen W issensstand betrach te  ich A . seniculus als 
eine in  der M orphologie variable und  in  der W irtspflanzenbindung oligophage A rt.

B io lo g ie :  Die häufigste W irtspflanze is t der R otklee (Trifo lium  pratense L.), 
der eine große ökologische Valenz besitz t u n d  in  feuchten  wie auch trockenen  B io­
top en  gedeiht. D a dieser K lee als F u tte rp flan ze  k u ltiv ie rt wird, ist A . seniculus u n te r 
dem  N am en „B leifarbener S p itzm ausrüß ler“ als K leeschädling in die P flanzenschu tz­
lite ra tu r  eingegangen. L arvenentw icklung  u n d  V erpuppung erfolgen im  Stengel der 
W irtspflanzen. Auf m einen  E xkursionen  habe ich A . seniculus auch oft vom M itte l­
klee (T , medium  L.) gesam m elt, der vorzugsweise in  T rockenrasen-B iotopen w ächst. 
Von G. A. L ohse erh ielt ich aus H olstein  u n d  von der O stsee-Insel F ehm arn  einige 
E xem plare, die vom E rdbeerklee (T . fragiferum  L.) stam m ten . Von einem  kleinen 
B estand  dieser K leeart k o n n te  ich 1983 in  Ebersw alde auch 8 E xem plare sam m eln. 
Schließlich, sei noch der B alkanklee (T . trichopterum  P anö.) genann t, auf welchem 
L. B eh n e  bei M elnik in  B ulgarien  2 $$  fand . A . seniculus is t som it als oligophage A rt 
anzusehen. Bei F ü tterungsversuchen  haben  die K äfer auch B lä tte r  des W eißklees
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(T . re p e n sA .)  und  der H auhechel (Qnonis spinosa  L .) befressen, w enn diese nach 
einigen T agen des H ungerns allein  angeboren w urden. A ber w ahrscheinlich w ar bei 
diesen T ests die A ufnahm e von F lüssigkeit nö tiger als die A ufnahm e von N ahrung.

V e r b r e i t u n g  (Wie auch bei den folgenden Arten* habe ich alle A ngaben zur 
V erbreitung  nu r den  F u n d o rtz e tte ln d e r  von m ir k o n tro llie rten  K äfer en tnom m en); 
E uropa, V order- u n d  M ittelasien, Sibirien, N ordafrika.

F in n lan d , Schweden, D änem ark, G roßbritannien , Spanien, F rankreich , Ita lien , 
Schweiz, Belgien, B R D , D D R ,. Polen, CSSR, Ö sterreich, U ngarn , Jugoslaw ien, 
A lbanien, G riechenland, B ulgarien, R um änien, A natolien , U dSSR  (K arelien, E u ro ­
päischer Teil der Russischen SSR, U kraine, M oldavien, K aukasus, Turkm enien, 
B aschkirien , W est- und  Zentralsib irien), M arokko. ,

A p io n  m e ie r i  D esbro ch ers

Die unterscheidenden  m orphologischen M erkmale, die zur T rennung von A .se n i-  
culus g en u tz t w erden, sind n ich t so veränderlich  wie bei dieser Art. D er R üssel ist 
beim  $ m anchm al etw as kürzer und  dam it n u r so lang  wie bei A . seniculus. D er H als­
schild is t trapezförm ig  (Fig. 3), selten  rechteckig m it para lle len  Seiten. D er K örper 
ist im  D urchschn itt größer als bei A . seniculus; ex trem  kleine Exem plare, wie bei 
A . seniculus, habe ich n ich t gesehen.

B i o l o g i e :  A . meieri leb t m onophag auf dem  Schw edenklee (Trifo lium  hybridum  
L.), der hauptsächlich  auf frischen bis nassen W iesen w ächst. Diese W irtsp flanzen­
bindung is t durch eigene E xkursionen  und  durch K ollegen, die ich auf die P rob le­
m atik  der A . seniculus-G ruppe aufm erksam  gem acht h a tte , vielfach bestä tig t worden. 
Aus F in n la n d  berich ten  Markkttla & Myllymäki (1957, p. 206) — allerdings noch 
u n te r  dem  N am en A . seniculus — daß die E iablage von  E nde Mai bis M itte  A ugust 
in  die S tengel von T. hybridum  erfolgt. I sraelsoe  u n d  L e il e r  haben  in Schweden, 
jeweils unabhängig  voneinander, M itte Ju li im S tengel dieser P flan zen art L arven , 
P u p p en  u n d  frisch entw ickelte  K äfer gefunden. Gem äß den E in tragungen  in  m einer 
K a rte i sind  Im agines in  den M onaten F eb ru ar bis O ktober und  im D ezem ber ge­
sam m elt w orden. ' "

V e r b r e i t u n g : W ahrscheinlich ganz E uropa.
F in n lan d , Schw eden, D änem ark , P o rtugal, Belgien, B R D  (H olstein, O ldenburg, 
R hein land , O berbayern , N iederbayern , Oberpfälz), D D R  (Bezirke Schwerin, N eu ­
b randenburg , P o tsdam , B erlin , F ra n k fu rt, H alle, M agdeburg, E rfu rt, Gera, Suhl, 
Leipzig, K arl-M arx-S tad t, D resden), ÖSSR (Böhm en, Slowakei), Ö sterreich (B urgen­
land, N iederösterreich , K ärn ten ), Jugoslaw ien (Istrien), U dSSR  (K arelien; Russische 
SSR:  M oskau, R udera iste lle  in  der S ta d t auf T rifo lium  hybridum, leg. B e k n e , 1984; 
M oldavien; G rusinien).

W egen der n u r einen  u n d  n ich t so häufig anzu treffenden  W irtspflanze ist A . meieri 
in  den  M useum ssam m lungen viel seltener zu f in d en  als A . seniculus. Bei bew ußtem  
Suchen an  T rifo lium  hybridum  m üß te  die A rt in  allen L ändern  E uropas nachzu­
weisen sein.

A p i o n  k o e s t l i n i  nov. spec. ' : ■

H olo typus (o) : D D R , T hüringen: Jen a , L eu tra ta l, 13. VI. 1986, au f Ononis repens L ., leg:. 
D ie c k m a x n , In s t i tu t  für P flanzensehutzforschung (vormals D E I), Eberswalde.

P a ra ty p en : Alle Exem plare, die im A bschn itt „V erbreitung“ au fgeführt werden.
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Bei der großen m orphologischen Ä hnlichkeit m it A pion  seniculus w erden in  der 
B eschreibung die m eisten  M erkmale weggelassen, welche beide A rten  gem einsam  
besitzen .

R üssel in  beiden G eschlechtern wenig gebogen, beim $  0,72—0,83mal, beim  $ 
1,12— l,35m al so lang wie K opf und  H alssch ild  zusam m en, oben m it k räftigen  
P u n k te n ; Fühlergeißel vom 2. bis zum  7. G lied deutlich  v e rb re ite rt, die le tz ten  5 
G lieder lose m ite inander verbunden  und  m it kräftigen abstehenden  B orsten  besetzt 
(Fig. 2); Augen schwach bis s ta rk  gew ölb t; H alssch ild  quadratisch , m eist in  der M itte 
m it schwach gerundeten  Seiten  (Fig. 4), se lten  der V orderrand etw as schm aler als 
die Basis u n d  dann  fast trap ezfö rm ig ; F lügeldecken  oval, ohne Schulterbeule, größte 
B reite  in  oder etw as vor der M itte, die S e iten  vor der Spitze m it seichter konkaver 
Schw eifung (Fig. 4); alle Teile des K ö rp ers  schwarz, die Fühlergeißel m anchm al 
sch w arzb rau n ; H alsschild un d  F lügeldecken m it langen, anliegenden, weißen H aaren  
bed eck t; Form  des P en is wie bei A . seniculus (Fig. 8); K örpergröße: 1,9—2,5 m m . 
A . koestlini ist eine flugunfähige A rt; alle v o n  m ir un te rsu ch ten  K äfer erwiesen sich 
als b rach y p ter.

V a r i a b i l i t ä t :  A ußer der schon in  der B eschreibung genann ten  V ariab ilitä t gibt 
es bei K äfern  der gleichen P opu la tion  w eitere variable M erkm ale: D er R üssel der ^  
is t un tersch ied lich  s ta rk  p u n k tie rt un d  gebogen. Die Fühlergeißel is t m anchm al zur 
S pitze  n ich t so s ta rk  verb re ite rt, wie in  d e r  F igur 2 angegeben; die Zeichnung ist 
etw as stilisiert und  s te llt einen M ittelw ert dar. D er Penis is t m itu n te r etw as kräftiger, 
fa s t wie bei A . meieri. In  seltenen  Fällen  feh lt die konkave Schweifung der Seiten 
der F lügeldecken vor der Spitze.

D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e :  Die w ichtigsten  M erkmale zur U nterscheidung des 
A . koestlini von den beiden anderen  A rten  d e r G ruppe w urden schon in  der B estim ­
m ungstabelle  angegeben. D er K örper is t durchschn ittlich  größer (1,9—2,5 mm) und 
m eist m it längeren und  etw as d ich ter liegenden H aaren  bedeckt; die stärkere  B e­
haarung  ist besonders auffällig auf der O berseite des Rüssels der Am w ertvollsten  
fü r das E rk en n en  der neuen  A rt ist die B eschaffenheit der Fühlergeißel. Die U n te r­
schiede in  der S tärke  un d  Länge der B o rsten  der Geißelglieder bei den drei A rten  
(Fig. 1, 2) sind  deutlich  u n d  sind vergleichbar m it den V erhältnissen bei dem  A rten ­
p aa r A pion  {Protapion) assimile K ir b y  u n d  A . ononicola B a c h .

B i o l o g i e :  A . koestlini wurde von m ir in  verschiedenen G ebieten T hüringens auf 
T rockenhängen  von den  H auhechel-A rten  Qnonis repens L. un d  0 . spinosa  L. ge­
sam m elt, im  Ja h re  1987 von der le tz te re n  A rt auch in  O berfranken. M. W a n a t  
(Zoologisches M useum, W roclaw) kescherte 49 Exem plare im östlichen Polen  am  
R ande  des N a tiona lparks von Bialowieza au f trockenen  W iesen von Qnonis arvensis 
L. Som it leb t A . koestlini oligophag auf O nonis-Arten  un d  ist n ich t an  die G attung  
T rifo lium  gebunden  wie die zwei an d eren  A rten  der G ruppe. Als ich anfing, das in  
den  Sam m lungen befindliche semcwZ^s-Material in  die drei A rten  zu tren n en , lagen 
m ir zunächst n u r wenige K äfe r von A . koestlini aus T hüringen  vor, welche alle ohne 
B eziehung zu e iner P flanze gesam m elt w orden waren. W egen der V erw andtschaft 
m it A . seniculus v e rm u te te  ich, daß eine T rifo lium -A rt die W irtspflanze sein m üsse 
u n d  kescherte von 1981 bis 1983 auch  4 E xem plare  vom M ittelklee (Trifo lium  m edium  
L.) auf T rockenhängen . W ahrscheinlich h ie lten  sich die K äfer zufällig auf dieser 
P flan zen a rt auf, oder beim  K eschern  w aren benachbarte  Owoms-Pflanzen m it abge­
s tre if t w orden. E rs t  als ich die w ahre W irtsp flanzengattung  e rk an n t ha tte , konn te  
die A rt in  größerer Zahl gesam m elt w erden. Ich  erw ähne m einen anfänglichen Irrtu m  
deshalb, weil ich versch iedenen  K ollegen T. medium  als W irtspflanze m itge te ilt 
h a tte .

In  den Ja h re n  1986 fü h rte  ich m it K äfern  von vier Sam m elstellen Thüringens
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insgesam t fünf F ü tte rungsversuche  durch. In  allen  F ällen  kam  es sofort zu starkem  
F raß  an  den  Owom s-Blättern. Die ebenfalls angebotenen  B lä tte r  von K lee-A rten 
(:Trifo lium  pratense, T . medium, T . hybridum ) w urden en tw eder gar n ich t oder nu r 
wenig befressen. D aß K lee-B lä tter ü b erh au p t angenom m en w urden, liegt w ahrschein­
lich daran , daß die G a ttungen  Ononis u n d  Trifo lium  tro tz  des so untersch ied lichen  
Aussehens nahe m ite inander verw andt sind u n d  zusam m en m it der G attung  Luzerne 
(.Medicago) in  die T ribus Trifolieae gehören. An dieser Stelle m öchte ich L. B ehüte 
besonders danken , der auf eigenen wie auch auf gem einsam en E xkursionen  A . koestlini 
gesam m elt u n d  zu r A ufk lärung  der W irtsp flanzenb indung  beigetragen hat. Beim 
A bstreifen der Ononis-Pflanzen  fan d  ich neben A . koestlini die auch grau  aussehende, 
aber viel häufigere A rt A pion  ononis K irby  im K escher. Es war m ir bald  möglich, 
diese A rt schon am  F u n d o rt an  den h in ten  bre it v errunde ten  Flügeldecken zu e r­
kennen  u n d  auszusondern .

Im agines von A . koestlini sind in  den M onaten März bis O ktober gesam m elt worden. 
Die E n tw icklung  ist u n b ekann t. W ahrscheinlich leben die L arven  im Stengel, wie das 
fü r die anderen  beiden A rten  der seniculus-Gruppe zu trifft. Frisch  entw ickelte K äfer 
w urden in  den  M onaten Ju n i bis A ugust gesam m elt.

V e r b r e i t u n g :  M itteleuropa.
D D R : T hüringen : L e u tra ta l bei Jen a , 232 Ex. in  den Ja h re n  1959, 1971, 1973, 1974, 

1983, 1984, 1986, in  B odenfallen  oder von Ononis repens gekeschert, leg. D ieckmann  
(coli. In s t i tu t  fü r P flanzenschutzforschung Ebersw alde =  D E I), leg. & coli. B ehüte, leg. 
& coli. W itsack , leg. & coli. F rem uth , leg. Sander  (94 Ex. von zwei V ersuchs­

flächen  im  R ah m en  des ökologischen Program m s L eu tra ta l der Sektion Biologie, 
W issenschaftsbereich Ökologie, FRIEDRICH-SCHILLER-Universität Jen a ) —- B ad 
B lankenburg , 5 E x. 28. V II. 1976, 1 Ex. 28. V. 1981, 2 E x. 14. VI. 1983, auf Ononis 
repens, leg. D ieckm ann  (coli. D E I) — P laue bei A rnstad t, 1 Ex. 4. IX . 1932, leg. 
L iebm ann  (coli. D E I) —  M ühlberg bei G o tha: K aff-H ügel, 13 E x. 3.—4. V III. 1985, 
auf Ononis repens, leg. D ieckm ann  (coli. D E I), leg. & coli. B eh n e  — G o th a : K leiner 
Seeberg, 26 E x. 4. V III . 1985, auf Ononis spinosa, leg. D ieckm ann  (coli. D E I), 
leg. & coli. B e h n e , 8 E x. 30. V. 1988, leg. & coli. H olecova, leg. & coli. K ostal —  
N äg e ls ted t/U n stru t bei B ad  Langensalza, 7 E x. 6. V III . 1985, auf Ononis spinosa, 
leg. D ieckm ann  (coli. D E I), leg. & coli. B eh n e  —  W achsenburg (Kreis A rnstad t), 
3 E x. 28. V. 1986, auf Ononis spinosa, leg. D ieckm ann  (coli. D E I), leg. & coli. 
B e h n e .

B R D : B ad en : H ohenhew en, 3 E x. 13. V II. 1986, leg. & coli. Maus —- W ü rttem ­
berg: T übingen, l E x .  15. V I. 1985, leg. & coli. B raun  — H essen: Schenklengefeld bei 
B ad  H ersfeld , 2 E x . 17. V I. 1961, leg. F olwaczny (coli. B raun ) —  L angenbieber/ 
R hön, 2 E x. 21. V II. 1977, leg. F olwaczny (coli. B raun ) —  N iederbayern : A bens­
berg, 1 E x . 30. X . 1976, leg. D öberl (coli. K östlin) — E in ing  bei Abensberg, 
1 E x. 31. I I I .  1983, leg. D öberl (coli. Messutat) — M itte lfranken : Schnaittach , 
1 E x . V. 1917, leg. Menzel  (coli. K ip p e n b e r g ) •—- O berfranken: B am berg, 1 Ex. 
VI. 1929, leg. R aab (coli. K ip p e n b e r g ) — U nterste inach  bei B ayreu th , W einberg, 
19 E x. in  den  Ja h re n  1968, 1969, 1970, 1972, 1973, leg. & coli. R ö ssler ; 2 Ex. 
9. V III . 1987, au f Ononis repens, leg. D ieckm ann  (coli. D E I).

P o len : N a tio n a lp a rk  von Bialowieza, 49 E x. 10. V II. 1986, auf Ononis arvensis L,, 
leg. W anat (coli. Zoologisches M useum der U n iversitä t W roclaw, 4 E x. coli. D E I). 
Es is t unw ahrscheinlich, daß die A rt nu r in  diesem, noch dazu nördlich gelegenen 
Teil Po lens vorkom m t.

Die V erbreitung  von A . koestlini in  der D D R  beschränk t sich auf ein  kleines Gebiet 
im m ittle ren  u n d  östlichen  Thüringen, das durch  folgende O rte um grenzt werden 
k an n : B ad  Langensalza, G otha, A rn stad t, R ud o ls tad t, Jen a . In  den faunistisch gut
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erfo rsch ten  W ärm egebieten  des K yffhäusers, der H ain le ite  bei Sachsenburg u n d  des 
R aum s N aum burg , F reyburg , B ad K osen fe h lt d ie A rt. D as Areal, von A . koestlini 
deckt sich in  T hüringen  w eitgehend m it dem  der auch flugunfähigen und  auf Ononis 
lebenden  A rt H ypera ononidis Chevrolat, die aber zusätzlich  im Eichsfeld  bei 
H e iligenstad t gesam m elt wurde. Beide A rten  k önn ten  bei ih rer postglazialen Aus­
breitung  von den  W ärm estellen des östlichen  Hessen, wo A . koestlini.nachgew iesen 
w urde, das T hüringer Becken im  R aum  zw ischen H eiligenstad t un d  M ühlhausen 
erreich t haben, indem  sie als Fußgänger die nordw estlichen A usläufer des T hüringer 
W aldes u m w anderten  und  dann  ü b er die T rockenrasenstellen  am N ord rand  dieses 
M ittelgebirges bis zum  Saaletal vordrangen .

Ich  widm e diese neue A rt posthum  m einem  lieben F reund  und  K ollegen Dr. R u ­
dolf K östlin  (11. 1 0 ,1 9 0 8 —-17. 6. 1987) aus K ornw estheim , welcher sich der 
G attu n g  A pion  besonders annahm  und  m it m ir die P rob lem atik  der A pion  seniculus- 
G ruppe w iederholt e rö rte rte .

Bei m einen sich über etw a zehn Jah re  hinziehenden U ntersuchungen zur Aßion seniculus- 
G ruppe erhielt ich die H ilfe zahlreicher K ollegen, te ils  durch Ausleihen von Typen und  sonstigem 
K äferm aterial, teils durch einen fruch tbaren  G edankenaustausch. Ihnen  möchte ich an dieser 
Stelle noch einm al besonders danken:

M. A. A lo n so -Zarazaga  (Malaga), L. B e h n b  ( In s ti tu t fü r Pflanzenschutzforschung, E bers­
walde), W. B r a u n  (Tübingen), M. D ö berl  (Abensberg), M. D o rn  (Zoologisches Museum, Halle), 
J . F r e m u t h  (H radec K râlové), F . H ie k e  (Zoologisches Museum, Berlin), G. I sra elso n  (Lund), 
S. J onsson  (Uppsala), H . K ip p e n b e r g  (H erzogenaurach), P̂ . K ö stlin  (Kornwestheim), R. 
K r a u s e  (S taatliches Museum für T ierkunde, D resden), T. E . L e il e r  (V allentuna), G. A. L ohse  
(H am burg), S. L u n d b e r g  (Lulea), O. M e r k l  (Ungarisches N aturw issenschaftliches Museum, 
B udapest), J .  M essu t a t  (Schorndorf), H . N ü ss l e r  (Freital), T. N yholm  (N aturhistorisches 
Reichsm useum , Stockholm ), E. P alm  (Follenslev), H . P e r r în  (Muséum N ational d ’H istoire 
N aturelle, Paris), G. R ö ssler  (W unsiedel), F . Sa n d e r  (Jena), K . S öhön  (Litvinov), H . Sil e v e r - 
b e r g  (Zoologisches M useum, H elsinki), R . T. T h o m pso n  (Britisches Museum, London), M. W a - 
n a t  (Museum für N aturgeschichte, W roclaw), W. W itsa ck  (K öthen), L. Zer c h e  (In s titu t für 
P flanzenschutzforschung, Eberswalde).

' Z u s a m m e n f a s s u n g

U n ter Aßion seniculus K irby , 1808, verbergen sich zwei w eitere A rten, die nach P rüfung von 
25 beschriebener Spezies und  Form en Aßion meieri Desbrochers, 1901, und  Aßion koestlini 
nov. spec, genann t w erden müssen. A. seniculus is t als häufigste A rt in der W estpaläarktis weit 
verb re ite t und  leb t oligophag au f Trifolium pratense L., T. medium L., T. fragiferum L. und 
T. trichoßterum P a n g . E s is t wegen der großen V ariab ilitä t in m ehreren morphologischen M erk­
m alen vielleicht im m er noch ein K om plex verschiedener Taxa. D as seltenere A. meieri kom m t 
w ahrscheinlich in ganz E uropa vor und  leb t in kühleren B iotopen monophag au f Trifolium hybri- 
dum  L . A. koestlini nov. spec, is t bis je tz t nu r aus M itteleuropa bekann t: D D R , BRD , Polen; 
es leb t oligophag a u f  Ononis-Axterx.

. S u m m a r y  - .

Aßion seniculus K ir b y , 1808, is a complex of th ree  species. H aving controlled 25 described 
ta x a  of th is group th e  nam es of th e  tw o separated  species have to  be A. meieri D esb r o c h e r s , 1901, 
and  A. koestlini no v . spec. The m ost common species is A. seniculus w ith  a w estpalaearctic d is tri­
b u tion , living oligophagous on Trifolium pratense L., T. medium L., T. fragiferum L. and  T. 
trichopleru'm P a n c . Possibly i t  still is a complex of d ifferent ta x a  because of the  great variab ility  
of several morphological characters. The more rare A. meieri is p robably  d is tribu ted  in all E u ro ­
pean countries, living in cool localities m onophagous on Trifolium hybridum. A. koestlini nov. 
spec, is only occurring in C entral E urope (GDR, FR G , Poland), living oligophagous on Ononis 
species.: . . . . .  ' ■ , U . . . •
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B eitr. E n t. 89 (1989) 2 258

Pe3K)Me

Apion seniculus K irby , 1808, npescTaBJiaeT coßoft KOMiraeKC 3 bhsob. Ilocne H3yueHHH 25 
bhrob H $opM npeftJiaraeTCH Ha3BaHHe Apion meieri D esbrochers, 1901, h Apion Icoestlini nov. 
spec. A. seniculus, KaK Hanöojiee aacTo BCTpenaioipHñCH bhs, uinpoKO pacnpocTpaHeH b 3anap;Ho- 
naJieapKTii'iecKoii 30He h jkhbot ojinroif) arrio na Trifolium pratense L., T. medium L., T.fragi- 
ferum  L. h T. trichopterum P anc. B CBH3H c öojibihhm pa3H006pa3neM HeKOTopLix MopiJiOJiorH- 
'lecKnx npn3HaK0B He HCK.jnoueno, uto oh npeflCTaBJineT co6oh Bee eipe pojilih KOMnnenc pa3HLix 
TaKCOHOB. Bojiee pesKHii A. meieri, no Been BepoHTHocTH, BCTpeuaeTCH bo Beeil Eßpone h JKHBeT 
MOHO(|)arHO B npoxHa^HBix öiiOTOiiax Ha Trifolium hybridum L. A. Icoestlini nov. spec, so chx nop 
oÖHapyjKHjnx TOJiBKo bo CpesHeh Eßpone, t. e. b T flP , OPP h nontm e. Oh híhbot ojinro^arHo 
Ha BHftax Ononis.

L itera tu r

D ie c k m a n n , L .: Beiträge zur Insek tenfauna der D D R : Coleóptera — Curculionidae (Apioninae).
-  In : B eitr. E n t. -  Berlin 27 (1977). -  S. 7-143.

Schatzm ayr , A .: Grli Apion (Gatapion) italiani. — In : Mem. Soc. E n t. I ta l.  — Genova 1 (1922). — 
S. 2 4 -5 9 .

Ma r k k u l a , M. & My lly m ä k i, S.: Investigation  in to  the  ovoposition on red and  alsike clover 
and  alfalfa o f Apion apricans H e r b s t , A. assimile K ir b y , A. flavipes P a y k ., A. seniculus 
K ir b y  and  A. virens H er b st  (Col., Curculionidae). — In : Ann. E n t. Fenn. — H elsinki 23 
(1957). — S. 2 0 3 -2 0 7 .

N achtrag: W ährend des Druckes dieser A rbeit sah ich von Apion koestlini nov. spec. 29 Exem ­
plare (Paratypen) aus zwei w eiteren Ländern: Ita lien , Provinz T rentino: Castellano hei Rove-
reto , 6 .9 .1988 , leg. R ö s s l e r --------Schweiz, K an ton  W allis: Saviése bei Sion, 28 .5 . 1968 und
B ranson bei M artigny, 11.6. 1966, leg, Sc h e e l e r .
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